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Theater und Musik
Der Burgtheaterverein Mitter-

fels wurde 2001 (neu) gegrün-
det, um die Theatertradition wieder
aufleben zu lassen. Das Konzept:
Singspiele und Musicals als Frei-
lichttheater in der neu renovierten
Burganlage in Mitterfels aufführen,
mit Unterstützung von Orchester
und gegebenenfalls auch Chor.
Gleich das erste große Projekt, die

Aufführung der „Holledauer Fidel“,
wurde ein voller Erfolg und erwies
sich als Publikumsmagnet. Und so
ging es weiter – egal, was zu Auffüh-
rung kam, die Zuschauer sorgten
für ausverkauftes Haus. Unter an-
derem spielte der Burgtheaterverein
„Die Donauliesl“, „Das Wirtshaus

im Spessart“, „Der Mann von La
Mancha“, „My Fair Lady“, „Die
Dreigroschenoper“, „Im Weißen
Rössl“, und „Der Sommernachts-
traum.“ Mit der „Hexe Backa Ra-
cka“ stand auch bereits ein Kinder-
musical auf dem Programm.
Zum 20-jährigen Jubiläum wird

an drei Abenden ein „Best of“ aus
zwei Jahrzehnten präsentiert. Am
Freitag, 5., Samstag, 6. und Sonn-
tag, 7. August wird eine Mischung
aus Musical und Operette, Theater
und Singspiel aufgeführt. Einlass
ist jeweils um 18.30 Uhr, Beginn um
20 Uhr. Karten sind bereits erhält-
lich. Informationen: www.burg-
theaterverein-mitterfels.de - lui-

„Für jedenwird ein Highlight dabei sein“
Der Burgtheaterverein Mitterfels feiert heuer sein 20-jähriges Bestehen nach. Vorsitzender
Artinger verrät, auf was sich das Publikum an drei Aufführungstagen im August freuen kann

Mitterfels. Im Jubiläumsjahr
2021 selbst hat es nicht geklappt,
dafür soll das 20-jährige Bestehen
des Burgtheatervereins Mitterfels
heuer umso mehr mit viel Publikum
(nach)gefeiert werden. An drei Ta-
gen wird eine Jubiläumsrevue auf-
geführt, ein „Best of“ der Stücke
der vergangenen zwei Jahrzehnte.
Der Burgtheatervereinsvorsitzende
Gerhard Artinger verrät im Inter-
view, auf was sich die Zuschauer am
ersten Augustwochenende freuen
dürfen. Und er spricht über ver-
schobene Pläne, ein in den Startlö-
chern sitzendes Ensemble und die
Bedeutung einer vom Bund erhalte-
nen finanziellen Förderung für sei-
nen Verein.

Der Burgtheaterverein wurde
2001 gegründet, vergangenes Jahr
ist er 20 Jahre alt geworden. Die
Feier fiel pandemiebedingt aus,
heuer soll das Jubiläum nachgeholt
werden. Haben Sie dabei auf die
Pläne für 2021 zurückgegriffen oder
wurde alles neu gedacht?
Gerhard Artinger: Ursprüng-

lich wollten wir ja 2021 das Musical
„Zum Sterben schön“ aufführen,

das wir 2020 wegen der Coronapan-
demie schon einmal verschoben
hatten. Da aber auch ein Jahr später
die Chancen für ein Musical zu ge-
ring waren, sind wir auf die Idee ge-
kommen, zumindest das Jubiläum
des Burgtheatervereins gebührend
zu feiern. Doch schon während der
Planungsphase Ende 2020 war klar,
dass selbst eine Präsentation der
letzten 20 Jahre wegen der pande-
miebedingten Einschränkungen
nicht machbar sein würde. Erst im
Sommer 2021 wurde die Perspekti-
ve wieder besser.

Zu spät, um zeitnah noch etwas
auf die Beine stellen zu können.
Artinger: Ja. Bei einer internen

20-Jahr-Feier haben wir dann be-
schlossen, 2022 das Jubiläummit ei-
ner Musikrevue für die Öffentlich-
keit zu begehen. Für das Musical

„Zum Sterben schön“ war auch
2022 das Risiko zu groß. Wir haben
es nun noch einmal um ein Jahr ver-
schoben, auf 2023.

Wie schwer oder leicht fiel Ihnen
die Entscheidung, das Jubiläum
heuer zu „wagen“?
Artinger: Nachdem wir uns

über das Jubiläum und die Präsen-
tation einig waren, ist uns schnell
klargeworden, dass es natürlich ei-
nen großen Aufwand bedeutet, es
mit der gewohnten Qualität auf die
Bühne zu bringen. Natürlich konnte
man bezüglich Corona zunächst
keine genauen Vorhersagen treffen,
aber wir wollten es auf alle Fälle
einmal planen. Rückblickend auf
jeden Fall die richtige Entschei-
dung.

Welche Rückmeldungen gab es
vonseiten des Ensembles?
Artinger: Es gab eine gute Re-

sonanz, weil die meisten Lust hat-
ten, wieder etwas auf der Bühne zu
machen. Es waren ungefähr 20
Schauspieler und Sänger aus unse-
rem Ensemble, die sofort begeistert
waren. Parallel dazu gibt es weitere
Säulen unseres Konzepts - wie
Klaudia Salkovic-Lang, die unsere
Solisten coacht und den Chor leitet,
den musikalischen Leiter Stefan
Lang und unseren langjährigen Re-
gisseur Sepp Fischer aus Regens-
burg – die ebenfalls sofort mit im
Boot waren.

Auf was genau kann sich denn in
diesem Jahr das Publikum freuen?
Artinger: Wir blicken zurück

auf eine Auswahl der Stücke der
letzten 20 Jahre. In einer Revue prä-
sentieren wir die Höhepunkte aus
den Aufführungen der letzten bei-
den Jahrzehnte aus dem Bereich
Musical, Operette, Theater und
Singspiel. Die Aufführungen kom-
men natürlich alle in der gewohnten
Leichtigkeit und Beschwingtheit
daher.

Gibt es ein Highlight unter den
geplanten Darbietungen?
Artinger: Wir suchen uns ja die

besten Szenen aus den Stücken he-
raus. Es wird also für jeden ein
Highlight dabei sein.

Für die Jubiläumsfeierlichkeiten
hat der Burgtheaterverein eine För-
derung der Bundesregierung be-
kommen. Wie kam es dazu?
Artinger: Nach der ersten Pla-

nung wurde klar, dass es wieder
sehr kostenaufwändig werden wür-
de. Zusätzlich stand noch die Unsi-
cherheit wegen Corona im Raum.
Deshalb haben wir uns nach den
Fördermöglichkeiten erkundigt und
sind auf verschiedene Bundespro-
gramme gestoßen, die speziell Pro-
jekte fördern, die wegen der Pande-
mie ins Stocken geraten waren. Die

finanziellen Zuschüsse sollen die
Risiken abfedern und die Planun-
gen trotz der Unsicherheit ermögli-
chen.

Wird das Geld für etwas Be-
stimmtes eingesetzt, das es ohne
Förderung nicht gegeben hätte?
Artinger: Tatsächlich ist es so,

dass wir ohne Förderung das ge-

samte Projekt schlichtweg nicht
durchführen könnten. Als wir mit
den Planungen begonnen hatten,
sind die Corona-Zahlen ja sogar
wieder nach oben geschossen.

Und wie weit sind die Planungen
für die Jubiläumsrevue zwischen-
zeitlich vorangeschritten?
Artinger: Die Proben mit dem

Ensemble laufen auf Hochtouren
und der Kartenvorverkauf ist be-
reits in vollem Gang.

Was plant der Burgtheaterverein
heuer sonst noch?
Artinger: Bei uns im Burgthea-

terverein ist nach dem Projekt vor

dem Projekt. Ab September begin-
nen wir dann mit den Vorbereitun-
gen für das Musical „Zum Sterben
schön“.

Die dreitägige Jubiläumsrevue ist
nicht das einzige große Musikevent,
das im Sommer im Mitterfels statt-
finden wird, oder?
Artinger: Bisher fanden unsere

Musik- und Theaterprojekte immer
über drei Wochenenden im Sommer
statt. Da die Jubiläums-Show aber
nur ein Wochenende umfasst, such-
ten wir zusätzlich nach kulturellen
Höhepunkten für den Burghof. So
fiel die Entscheidung in Absprache
mit der Verwaltungsgemeinschaft
auf ein Musikfestival. „Kultur in
der Burg“ ist eine willkommene Ge-
legenheit für regionale und überre-
gionale Bands, sich endlich wieder
vor Publikum präsentieren zu kön-
nen. Das Festival wird unmittelbar
vor unserer Revue an zwei Wochen-
enden stattfinden.

Interview: Claudia Stecher

„Beim Burgtheaterverein
ist nach dem Projekt
vor dem Projekt.“

„Erst im Sommer 2021
wurde die Perspektive
wieder besser.“

Gerhard Artinger, Vorsitzender des Burgtheatervereins Mitterfels (Zweiter von links), bei einer Projektbesprechung mit (von links) zweitem Vorsitzenden Dr. Be-
nedikt Gröschl, Vocal Coach Klaudia Salkovic-Lang, musikalischem Leiter Stefan Lang und Regisseur Sepp Fischer. Foto: Burgtheaterverein

„Die finanziellen
Zuschüsse sollen die
Risiken abfedern.“

„Für das Musical ‚Zum
Sterben schön‘ war auch
2022 das Risiko zu groß.“

Kultur in der Burg
Vor dem Burgtheater-Jubiläums-

wochenende findet im Mitter-
felser Burghof unter dem Motto
„Kultur in der Burg“ noch ein
Open-Air-Musik-Festival statt. Da-
bei treten, von 22. bis 31. Juli, an
sechs Sommerabenden an zwei Wo-
chenenden regionale und überregio-
nale Bands auf. Die Musikstile rei-
chen von Jazz und Swing über Soul
und Italo-Pop bis zu Rock und Sin-
ger-Songwriter- Musik.

•Am Freitag, 22. Juli, macht „San2
And His Band“ den Auftakt.
•Am Samstag, 23. Juli, spielt „Baby
Palace And The Flattering Rock Or-
chestra“.

•Am Sonntag, 24. Juli, folgt „En-
gelstaedter - The Magic Of Queen“
•Am Freitag, 29. Juli, geht es weiter
mit „Steffi Denk And Flexible
Friends“.
•Am Samstag, 30. Juli, stehen die
„Lime Lane Lizards“ auf dem Pro-
gramm.
•Am Sonntag, 31. Juli, macht „I
Dolci Signori den Abschluss.

Einlass zu den Konzerten in der
Burg unter freiem Himmel ist am
Veranstaltungstag jeweils um 18.30
Uhr, der Beginn um 20 Uhr. Der
Kartenvorverkauf läuft bereits. Ti-
ckets sind zu haben unter www.kul-
tur-mitterfels.de - lui-
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E ine 120 Jahre alte Pfingstgruß-
karte war diese Woche in der

Zeitung abgebildet, sie zeigte die
Kerzenwallfahrt „mit der 13 Meter
langen Stange“. Wenn es nicht un-
ter dem Bild gestanden hätte, hätte
man die dargestellte Pfingstkerze
für deutlich kürzer gehalten. Aber
vermutlich war das eine Frage der
Proportionen. Entweder hätte man,
um die „lange Stang“ im richtigen
Verhältnis zeichnen zu können, eine
Karte zum Ausklappen entwerfen
müssen, oder die darauf abgebilde-
ten Menschen hätten die Anmutung
von Ameisen gehabt.
Außerdem: Wer je Caspar David

Friedrichs Gemälde der Kreidefel-
sen auf Rügen näher betrachtet und

Die lange Stang
darüber nachgedacht hat, wie der
Ausblick aussieht, wenn er selbst
auf besagten Kreidefelsen steht,
weiß, was künstlerische Freiheit ist.
Friedrichs Horizont ist ungefähr so
weit nach oben gerutscht wie die
Pfingstkerzenspitze nach unten.
Während des Zweiten Weltkrie-

ges, heißt es, war die Kerze nicht
nur in Darstellungen, sondern auch
in Wahrheit kleiner, weil die kräfti-
gen Männer, die sie stehend auf den
Berg tragen, fehlten. – Im Kreismu-
seum kann sich, seit es „Mitmach-
Stationen“ gibt, jeder selbst am Ge-
wicht des Fichtenstammes auspro-
bieren, dort wird die Kerze simu-
liert (wenn auch ohne die echte
Länge, schließlich ist der ehemalige
Pfarrstadel nicht die Wallfahrtskir-
che). – Die meisten der Versuchsteil-
nehmer sind anschließend froh, dass
es nicht von ihnen abhängt, ob die
Kerze ohne umzufallen bei der Kir-
che ankommt. –map–
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